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KÜSSNACHT
UND SEEGEMEINDEN

DirtyHotline rocken
imPavillon

Weggis Dirty Hotline sind eine Rock-
CoverbandausdemKantonSchwyz.Die
Band besteht aus alten Veteranen und
jungen elektrisierendenTypen, die Stu-
dio- sowie nationale und internationale
Liveerfahrungen haben. Die Liebe zur
Rockmusik der 70er-, 80er- und 90er-
Jahre verbindet die Musiker und prägt
denCharakterderBand.Dasanspruchs-
volle Repertoire umfasst Songs von Ae-
rosmith, Van Halen, Whitesnake, Chi-
ckenfoot, Led Zeppelin, Kiss, IronMai-

den, AC/DC, Bon Jovi, Ozzy Osbourne
oderDeepPurple.DieMusikerDomeni-
coMarcello, Gitarre, Raffaele De Ange-
lis, Sänger, Luca Ferrone, Bass, Urs
Tschümperlin, Schlagzeug, und Chris-
tianSpäni,Gitarre,werdengetreu ihrem
Motto «Gas geben und die Bühne ro-
cken» fürordentlicheStimmungsorgen.
DirtyHotline live zuerleben, ist einMuss
für alleRockfans.DasKonzert findet am
Samstag, 29. Juni, 20.30 Uhr, im Pavil-
lon statt. Der Eintritt ist kostenlos. (pd)

Heute spielt dieMusikgesellschaft
Morschach inWeggis

Weggis Heute Mittwochabend spielen
dieMorschacherMusikanten ab 20Uhr
aus ihrem abwechslungsreichen Reper-
toire im Musikpavillon in Weggis. Das

Publikum ist eingeladen, einen schönen
Sommerabend am Ufer des Vierwald-
stätterseesmitbesterUnterhaltungsmu-
sik zugeniessen.DasKonzertderMusik-

gesellschaftMorschachdauert zirkaeine
Stunde.DieMusikanten freuensich, vie-
le Blasmusikfreunde begrüssen zu dür-
fen. (pd/red)

Als derKaplannoch 3Schilling
proSchüler bekam

Immensee Die Jubiläums-Kirchenausstellung in Immensee entführt die Besucher bis EndeAugust in alte Zeiten.Warumdie Immenseer
1729mitWiderständen der Küssnachter zu kämpfen hatten, dokumentiert Kirchenarchivar Peter Trutmann.

Entspannte Gesichter sah man in Im-
mensee amMontagabendbei derEröff-
nungeinerkleinenAusstellung imFoyer
der Pfarrkirche St. Sebastian. Bei rund
30GradAussentemperatur konntendie
Besucherinnen und Besucher die ange-
nehme Kühle des Gotteshauses genies-
sen.

Kirchenarchivar Peter Trutmann
dankte in seiner Eröffnungsrede zu-
nächst für die grosseUnterstützung, die
er imVorfeldderAusstellungseröffnung
habe erfahren dürfen. «Ohne die Hilfe
durchPfarramt,KirchgemeindeundBe-
zirk wäre all das nicht möglich gewe-
sen», so Trutmann.

Gezeigt werden bis Ende August zu
den regulärenÖffnungszeitenderPfarr-
kirche liturgische Gegenstände, Urkun-
den, zahlreiche Tabellen und Fotos, die
den Besucher in die Geschichte der ka-
tholischen Kirche Immensees mit hin-
einnehmen.Es sindgleich zwei Jubiläen,
welche indieserWochegefeiertwerden.
So liegt dieErrichtungeiner eigenenKa-
planei genau290 Jahre zurück,während
sich dieWeihe der heutigen Pfarrkirche
zum85.Mal jährt.

1729Gründungsurkunde
unterzeichnet

Im Anschluss an die Ausstellungseröff-
nungwarenalle zueinemVortrag inden
Pfarreisaal eingeladen.Unter demThe-
ma«DiePfarrei St. Sebastian imWandel
derZeit»nahmPeterTrutmanndieAn-
wesendenmit auf einehistorischeReise
zudenUrsprüngenkatholischenLebens
in Immensee.

Anfang des 18. Jahrhunderts legten
diedamals rund300Dorfbewohnerden
Grundstein zu einer eigenen katholi-
schen Gemeinde. Nach langwierigen
Vorbereitungen kam es am 4. Juni 1729
zur Unterzeichnung der Gründungs-
urkunde einer eigenen Kaplanei. Dabei
hattendie Immenseer vor allemmitWi-

derständenderKüssnachter zukämpfen,
welche den eigenständigen Weg ihres
NachbardorfesmitArgwohnverfolgten,
mussten sie dochEinnahmeverluste für
ihre eigene Pfarrei befürchten.

DieUrkunde, welche in der Ausstel-
lung gezeigt wird, tauchte erst sehr spät
wieder auf. «Ich war sehr überrascht»,
so Peter Trutmann in seinem Referat,
«als ich imJahr 1983einenTelefonanruf
desArchivars derdeutschenErzdiözese

Freiburg imBreisgauerhielt.»DerMann
hatte in seinem Archivkeller eine Kiste
mit derAufschrift «Schweiz»gefunden,
inwelcher sichdasOriginal des so lange
verschollenen Schriftstückes fand.

Der Immenseer Kaplan wurde da-
mals aus Einnahmenfinanziert, die von
densogenanntenKollatoren,einerGrup-
pe gebefreudiger Katholiken, aufge-
brachtwerdenmusste.Ausserdemwur-
de der Geistliche direkt für seinen Reli-

gionsunterricht bezahlt. «Pro Woche
musstendie Schüler ihm3Schillingund
ein ScheitHolz abliefern»,wusste Peter
Trutmann zu berichten.

Erst 1932eigeneKirchgemeinde
gegründet

Bis aus der Kaplanei schliesslich eine
eigenständige Pfarrei werden konnte,
vergingen rund 200 Jahre. Erst 1932
konnte eine eigene Kirchgemeinde für

Immensee gegründet werden. Am 11.
November 1933 weihte der Churer Bi-
schof Laurentius Matthias Vinzenz
schliesslich die heutige Pfarrkirche ein,
welchediealteKapelle aufdemheutigen
Dorfplatz ablöste. Diese war über die
Jahre für das stark wachsende Immen-
see zu klein geworden und so baufällig,
dass bereits 1929derChorbogengebro-
chen war und das Gotteshaus schliess-
lich abgerissenwerdenmusste.

Mit der Aussenrenovation 1995 und
der Neugestaltung des Innenraumes in
den Jahren 2006 und 2007 bekam die
KircheSt. Sebastian schliesslich ihrheu-
tigesGesicht.

MorgenDorfführung
mitPeterTrutmann

Ein weiterer Höhepunkt der Festwoche
bildet eineDorfführungunterdemThe-
ma«KatholischesLeben in Immensee».
Sie beginnt am morgigen Donnerstag,
27. Juni, um 19 Uhr auf dem Dorfplatz
und führt über verschiedene Stationen
zur Pfarrkirche, wo alle Besucherinnen
undBesucher zu einemkühlenGetränk
eingeladen sind. Diese Führungmit Pe-
terTrutmannfindetdanachnochandrei
weiteren Terminen statt, und zwar am
Samstag, 6. Juli, am Samstag, 20. Juli,
undamSamstag, 10.August. Siebeginnt
dann jeweils am Nachmittag um 13.30
UhraufdemDorfplatz, bei Schlechtwet-
ter in der Pfarrkirche.

Jubiläumsgottesdienst
undGrillfest imPfarrgarten

DenAbschluss der Festwoche bildet ein
Jubiläumsgottesdienst am kommenden
Sonntag, 30. Juni, um10.30Uhr.Erwird
umrahmt vom Schwyzerörgeli-Trio Ga-
berell. Anschliessend sindalle zu einem
Grillfest in den Pfarrgarten eingeladen.
BeidieserGelegenheitwirdPfarreileiter
Martin Weick auch die Neuzuzüger be-
sonders begrüssen. (pd/em)

Die Musikgesellschaft Morschach konzertiert heute Abend in Weggis. Bild:PD

Die Schwyzer
Band Dirty
Hotline hat im
Pavillon am See
einen Auftritt.
Bild: PD

Kirchenarchivar und Lokalhistoriker Peter Trutmann (links) zeigt Immenseer Kirchenschätze. Bilder: PD


